
 

 

  S T A D T A M T 
Bezirk Steyr Land, Oberösterreich 

A-4540 Bad Hall, Hauptplatz 5 

Tel.: 07258/7755-0 

Fax: 07258/7755-17 

gemeinde@bad-hall.ooe.gv.at 

www.bad-hall.ooe.gv.at 

 
Ansuchen um einen Zuschuss für den Einbau einer 

alternativen Beheizungs- bzw. Energiegewinnungsanlage 
 

Personalien des Antragstellers: 

 
Familien- und Vorname: 
 
 
Anschrift: 
 
 
Telefonnummer: 
 
 
e-mail: 
 
 
Bankinstitut: 
 
 
IBAN: 
 
 
BIC: 
 

 

Angaben zur Beheizungsanlage: 

Folgende alternative Beheizungsanlage wurde errichtet: 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
Hackgut           (Zusage der OÖ. Landesregierung über die gewährte Förderhöhe ist beizulegen!)       
   
Pellets                (Zusage der OÖ. Landesregierung über die gewährte Förderhöhe ist beizulegen!)        
  
Wärmepumpe     (Zusage der OÖ. Landesregierung über die gewährte Förderhöhe ist beizulegen!)       
 
Scheitholz        (Zusage der OÖ. Landesregierung über die gewährte Förderhöhe ist beizulegen!)        
  
Solaranlage        (Zusage der OÖ. Landesregierung über die gewährte Förderhöhe ist beizulegen!)  
  
Photovoltaik      (Netzzugangs- u. Betriebsführungsvertrages mit der Energie AG sowie 
                            Rechnungskopie ist beizulegen!)  
 
Stromspeicher (Rechnungskopie ist beizulegen!)  

  

 
 

Datum: _______________                Unterschrift: ________________________________ 
 
 
Nähere Informationen zum Thema Datenschutz finden Sie unter  
https://www.bad-hall.ooe.gv.at/datenschutz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.bad-hall.ooe.gv.at/
https://www.bad-hall.ooe.gv.at/datenschutz


 
 
 

RICHTLINIEN: 
 
Die Stadtgemeinde Bad Hall gewährt für den Einbau von Solaranlagen, Hackgut-, 
Pellets-, Scheitholzheizungen und Wärmepumpenanlagen eine Förderung in Höhe von 
20 % der Landesförderung, höchstens jedoch € 300,--. 
 
Für den Neubau von Photovoltaikanlagen ab einer Leistung von 3 kWp und 
Stromspeicher von mind. 10 kW wird ein Zuschuss in Form einer Einmalzahlung in Höhe 
von € 300,-- gewährt. 
 
Bei Erweiterung einer Anlage, für die bereits eine Förderung ausbezahlt wurde, gibt es 
keinen weiteren Zuschuss.  
 
 


